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Zum neuen Jahr.
„Stehe auf und iss, denn du hasi
einen weifen Weg vor dir."

as «Neujahrsblatt» bringt allen Lesern
warmen und herzlichen Neujahrsgruss.
Wir sind wieder in ein neues Jahr
hineingewandert, nicht alle gleich fröhlich und
mit gleichen Hoffnungen und Erwartungen,

aber wahrscheinlich doch alle ein wenig froh, dass
ihnen das Leben noch geschenkt ist und sie in
Haus und Beruf noch manches haben, wofür sie
dankbar sein dürfen. Man soll ja nicht immer nur an
das denken, was einem fehlt, und was man gerne
anders haben möchte, sondern auch an das, was
einem alle Tage geschenkt wird. Jetzt steht wieder
ein Jahr vor uns. Ist das ein weiter Weg, wie es
in dem oben angeführten Worte heissf? Ist's nicht
vielmehr umgekehrt? „Die Jahre fliehen
pfeilgeschwind." Und ehe wir daran denken, sind wir mit
der ganzen Herrlichkeif am Ende. Ein Jahr können
wir rasch durchlaufen, wenn's uns gut geht. Und es
kann uns sehr lange dünken, wenn es uns Schweres
auferlegt. Meister Gottfried sagt einmal: „Ein
Tag kann eine Perle sein und ein Jahrhundert
nichts." Die Bedeutung der Zeit hängt also nicht
an der Zeitdauer. Der Tag wird eine Perle sein,
wo wir z. B. in unserem Schweizerland durch
Volksabstimmung für unsere alten, müden Leute gesorgt
haben werden. Der Tag wird eine Perle sein, wo
die Menschheit einmal von dem alten Kriegswahn
erlöst sein wird und die Völker anfangen, statt
gegen-, für einander zu leben und zu arbeiten.
Mach, dass in deinem Leben und in deinem Haus
manch ein Tag eine Perle wird!

Soviel ist sicher: Wenn wir durch Pflicht,
Arbeit, Mühe, Sorge, geschäftliche und persönliche
Schwierigkeiten, Freud und Leid der 365 Tage des

neuen Jahres hindurchkommen wollen, so ist das
auch wieder ein weiter Weg. Für diese Wanderung
müssen wir uns vorsehen und stärken. „Iss, denn
du hast einen weiten Weg vor dir." Wir denken
dabei natürlich nicht bloss an Essen und Trinken.
Und doch dürfen wir auch zugreifen an der Tafel
der Welt. Wenn du deine Pflicht erfüllt und in
Ehren dein Tagewerk getan hast, so freue dich
an allem, was Leib und Seele erheben kann. Nimm
ein gutes Buch zur Hand, erhole dich an Lied und
Scherz, zieh mit Frau und Kind hinaus in Gottes
freie Natur, hinauf an den Berg oder hinunter an
den See an schönen Sonntags- und stillen
Feierabendstunden. Die Welt bietet mehr schlichte und

einfache Erholung, als die Menschen off meinen.
Und der Dichter hat recht, wenn er sagt:

Trinkt ihr Augen, was die Wimper hält,
Von dem goldnen Ueberfluss der Welt!

Des Menschen geistige Einstellung zum Leben
hat das ganze Jahr eine grosse Bedeutung. Wenn
wir die Seele mit Vertrauen erfüllen, kommen wir
leichter durch alle Schwierigkeiten des Jahres
hindurch. Vertrauen bei der Arbeit, dass ein rechtes
Werk nie umsonst sein wird, Vertrauen in den kleinen
und persönlichen Angelegenheiten, dass schliesslich
alle Dinge unseres Daseins, auch Rätsel und Dunkel,
sich in eine Harmonie mit Sinn und Bedeutung
auflösen werden, Vertrauen im Blick auf die oft so
verworrene grosse Welt, dass schliesslich das Licht
stärker sein wird, als die Finsternis und die Torheit
der Menschen, und dass am Ende Gottes Macht
und Wille und alles Gute, das in ihnen verankert
ist, den Sieg davon fragen: das weitet die Seele und
gibt immer wieder Mut.

Alles Misstrauen schadet, alle Verzagtheil drückt
nieder. Vertrauen aber hebt empor. Vergiss es nie :

Es hängt nicht bloss an unserm Rennen und Jagen,
Laufen, Geniessen und Erwerben. „In dir trägst
Himmel oder Hölle." Die wichtigen Entscheidungen
der Menschen fallen in ihren Herzen. Und das
Grösste und Schönste fliesst uns je und je aus
unsichtbaren Quellen zu.

Wir brauchen auch im neuen Jahr Geduld. Rom
ist ja auch nicht in einem Tage erbaut worden. Und
so wird den Menschen auch heute noch manches
gelingen und ihnen manche unnülze Aufregung
ersparen, wenn sie mit unermüdlicher Geduld an
ihrem Posten stehen. Sei auch im angefangenen
Jahr kein Schwärmer, der den Boden unter den
Füssen verliert, aber sei und werde auch kein Griesgram

und kein Philister, sondern bleib ein Mensch,
der tapfer vorwärts schreitet. Und lass vor allem
die Hoffnung nie fahren!

Gottfried Keller sagt einmal:
So off die Sonne aufersfehf,
Erneuert sich mein Hoffen.
Und bleibet, bis sie untergeht,
Wie eine Blume offen.

So, lieber Leser, wollen wir auch durch dieses
Jahr wandern: Nicht hoffnungslos, nicht mutlos und
auch nicht gedankenlos, sondern das Herz gehoben
durch eine frohe, starke, lebenverklärende und
wellüberwindende Hoffnung. „Stehe auf und iss,
du hast einen weiten Weg vor dir!" E.
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/um neuen Icülr.
„Ztelie suk un6 iss, 6enn 6u bsst
einen veiten >Veg vor 6ir."

UZ «bleujubrsblstt» bringt sllen kesern
wurmen unb ber?bcben bleujubrsgruss.
Wir sinb wieber in ein neues jubr binein-
gewunbert, nicbt alle gleicb tröbbcb unb
mit gleicben ttotlnungen unb krwurtungen,

aber wubrscbeinlicb bocb site ein wenig trot,, bsss
ibnen bus beben nocb gescbenkt ist unb sie in
Klaus unb Derut nocb muncbes buben, wotür sie
bunkbur sein bürten. Vlunsoll ja nicbt immer nur sn
bus benken, was einem tetilt, unct wss msn gerne
unbers buben möcbte, sonbern uucb un ctss, was
einem site luge gescbenkt wirb. )et?t stebt wieber
ein jubr vor uns. Ist bus ein weiter Weg, wie es
in bem oben ungetübrten Worte beisst? Ist's nicbt
vielmebr umgekebrt? „Die jubre Hieben pleilge-
scbwinb." blnb ebe wir burun benken, sinb wir mit
ber gunmen lberrbcbkeit um bribe, bin lubr können
wir ruscb burcbtuuten, wenn's uns gut gebt, blnb es
kunn uns sebr lunge blinken, wenn es unsZcbweres
uuterlegt. Kleister (Zotttrieb sugt einmub „bin
lug kunn eine perle sein unb ein fsbrbunbert
nicbts." Die Debeutung ber Zeit bsngt ulso nicbt
un ber ^eitbuuer. Der lug wirb eine perle sein,
wo wir k>. in unserem Zcbwei^erlsnb burcb Volks-
ubstimmung tür unsere ulten, müben beute gesorgt
buben werben. Der lug wirb eine perle sein, wo
bie Vlenscbbeit einmul von bem ulten Kriegswubn
erlöst sein wirb unb bie Völker untsngen, stutt
gegen-, tür einunber m leben unb ^u srbeiten.
Vtucb, bsss in beinem beben unb in beinern bluus
muncb ein lug eine perle wirb!

Zoviel ist sicbem Wenn wir burcb ptbcbt,
Arbeit, Vlübe, Zorge, gescbüttlicbe unb persönbcbe
Zcbwierigkeiten, breub unb beib ber Zöl luge bes

neuen jubres binburcbkommen wollen, so ist bus
uucb wieber ein weiter Weg. bür biese Wunberung
müssen wir uns vorseben unb stürben. „Iss, benn
bu bust einen weiten Weg vor bir." Mr benken
bubei nstürbcb nicbt bloss un kssen unb blinken.
Unb bocb bürten wir uucb Zugreifen sn ber lstel
ber Welt. Wenn bu beine ptbcbt erlüllt unb in
kbren bein lugewerk getun bust, so treue bicb
un sllem, wss beib unb Zeele erbeben kunn. Klimm
ein gutes Uucb mr ttunb, erbole bicb sn kieb unb
Lebern, ?ieb mit krau unb Kinb binuus in (Zottes
freie klutur, binuut un ben Lerg ober binunter un
ben Zee sn scbönen Zonntsgs- unb stillen keier-
ubenbstunben. Die Welt bietet mebr scbbcbte unb

eintscbe krbolung, uls bie Vlenscben ob meinen.
Unb ber Dicbter but recbt, wenn er sugt:

Iiinkt it»- ^.ugen, vss 6ie Wimpei tislt,
Von 6em goiclnen Ueberfluss 6er Veit!

Des Vlenscben geistige Umstellung ?um beben
but bus gun?e jubr eine grosse Lebeutung. Wenn
wir bie Zeele mit Vertrsuen erfüllen, kommen wir
leicbter burcb slle Zcbwierigkeiten bes jubres bin-
burcb. Vertrsuen bei ber Arbeit, buss ein recbtes
Werk nie umsonst sein wirb, Vertrsuen in ben kleinen
unb pei sönbcben /Vngelegenbeiten, bsss scbbesslicb
ulle Dinge unseres Dsseins, uucb pstsel unb Dunkel,
sicb in eine blurmonie mit Zinn unb Uebeutung uut-
lösen werben, Vertrsuen im klick uut bie ott so
verworrene grosse Welt, buss scbliesslicb bus bicbt
stürker sein wirb, uls bie tlnsternis unb bie lorbeit
ber Vlenscben, unb buss um knbe (Zottes Vlucbt
unb Wille unb ulles (Zute, bus in ibnen verankert
ist, ben Zieg bsvon trsgem bus weitet bie Zeele unb
gibt immer wieber Vlut.

/Vlies Vlisstruuen scbsbet, slle Ver^ugtbeit brückt
nieber. Vertrauen aber bebt empor. Vergiss es nie i

ks bsngt nicbt bloss un unserm pennen unb lugen,
Kurilen, (Zeniessen unb klwerben. „In bir trügst
Ibimmel ober ttölle." Die wicbtigen kntscbeibungen
ber Vlenscben lullen in ibren Der?en. Unb bus
(Zrösste unb Zcbönste tliesst uns je unb je sus un-
sicbtbsren Quellen ?u.

Wir brsucben uucb im neuen jsbr (Zebulb. pom
ist ja uucb nicbt in einem luge erbaut worben. Unb
so wirb ben Vlenscben uucb beute nocb msncbes
gelingen unb ibnen mUncbe unnütze /Vutregung er-
spuren, wenn sie mit unermübbcber (Zebulb un
ibrem Posten sieben. Zei uucb im sngetsngenen
lubr kein Zcbwürmer, ber ben Loben unter ben
küssen verliert, über sei unb werbe uucb kein (Zries-

grsm unb kein ptübster, sonbern bleib ein Vtenscb,
ber tupter vorwärts scbreitet. Unb lass vor allem
bie klotinung nie tsbren!

(Zotttrieb Keller sugt einmal i

Zo o!t 6ie Zokine suterstetit,
ffrneueiff sick mein ttoffen.
Un6 bleibet, bis sie untei-getit,
V^ie eine klume offen.

Zo. lieber keser, wollen wir uucb burcb bieses
fsbr wunbern: bliebt boffnungslos, nicbt mutlos unb
uucb nicbt gebunkenlos, sonbern bus Der? geboben
burcb eine trobe, starke, lebenverklürenbe unb
weltüberwinbenbe lboltnung. „Ztebe uut unb iss,
bu bust einen weiten Weg vor bir!" kl.
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Rolladenfabrik
J. Sum, Rorschach

Stahlwellblech- und Holzrolladen
Rolljalousien, Rollschutzwände
Zugjalousien, Schaitendecken

Jalousieladen
Telephon 268

111111111111111111 [ 11111111 1111111111111111111111111111 111111111111111
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Kirchslrasse 3ö ZUT BlCOC Telephon 32

Milch-, Käse-, Butter- und

Spezereiwaren - Handlung

Empfehle täglich frischen Schlagrahm, hochfeine
Tafelbutter, beste Stockbutter und prima Kochfette in
Tafeln und offen. In Käsesorfen: ff. Emmentaler,
Tilsiter und Appenzeller vollfetten Rässkäse, Arenen-
berger u. a. m., in Spezereien nur beste Qualitäten.
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SCHWEIZERISCHE

GENOSSENSCHAFTSBANK
Telephon-Nummer 385 RORSCHACH Postcheck-Conto IX, 260

ST. GALLEN - ZÜRICH BASEL - APPENZELL AU BRIG MARTIGNY
ÖLTEN SOI W YZ - SI ERRE

Einbezahltes Kapital und Reserven Fr. 6,]00,000.—

GESCHÄFTSKREIS :

Annahme verzinslicher Gelder in Konto-Korrent, auf Depositenhüchlein und gegen Kassa-

Obligationen. Gewährung von Darleihen und Konto-Korrent-Krediten gegen Bürgschaft,
faust- und grundpfändliche Sicherheit. Diskonto und Inkasso von Wechseln auf die Schweiz
und das Ausland, Einzug von Guthaben, Auszahlungen und Vergütungen im In- und

Auslande. An- und Verkauf fremder Geldsorten und Noten. An- und Verkauf
von Wertschriften. Vermietung von Schrankfächern.

Statuten und Jahresberichte stehen zur Verfügung. DIE VERWALTUNG.

11 immin in 111 lim 11 inum in 11111 un m 11 m 1111 mimmim im mum

Rorschach - Haupislrasse 34

0

Fabrikation von Blech-Blasinstrumenten
Lager in sämtl. Musikinstrumenten,
Musikalien, Saiten, Bestandteile etc.

Reparaturen jeder Art von Instrumenten
fachmännisch und prompt.

imiimmmim 11 mnimm 11 m m m immii 11 um iiiiiiiiiiiiiiiiiiii

iiii mi minimum minimum

DE L. GERET
Nachfolgervon H.Boiler-Benz

Kirchstrasse 39 - Rorschach
Telephon 294

Farben, Lacke, Oele, Maluiensilien
Putzmittel aller Art

Toileiienseifen und Parfiimerien
Chem.-iechn. Produkte

I inmmmmii m iiiim im 111111 um mn mumm
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Duààràbrik
j. Zum, Dorsctmà

ZtàlvvelIbZeâ- un6 tlol^rullsâen
k?olljslousien, l?crllscl>àv^sn6e
^ugjslousien, ZUrMencleclien

jslousielsäen
lelepbon 268

Xirckstrssse Z8 ?UI^ leleption Z2

Ivlilà-, l<üse-, lutter- uncj

Zpe^eieÎMsren - I^un6juiig

kmpteble tsgliclr Iriseben Zcblsgrsbm, boclrleine
Islelbutter, beste Ztocbbutter und prims Kocbtette in
Isteln und ollen. In Xssesorten^ fl. kmmentsler,
lilsiter und Xppen?eIIer vollfetten IZsssbsse, Irenen-
berger u. s. m,, in 3pe?ereien nur beste (Zuslitsten.

81 >l>VIèI/.>.lU8< III.

l'sIszzboir-Xrrrirrrrsr z8Z ?osîLbsek-(I!oirîo IX, 260

8'!'. (IXI.I.IIX - X I IM ll lîX^IIK - XI'I'I.XXIU k XI. - IZIîlU - >l V It l I I IX V

"I.I I X - 8( uxv vx - SILKIîD
I?i»às2a/î/te^ <5,^00,000.—

^rrrralrirrE vor^rirsliolror l8kI6sr irr l^orrlo-l^orrorrl, arrl Do^osrlorrlrcrolrlsirr rrrrcl ASAsrr I^assa-

Uì>IÌAgIiorikrr, (lkwälrrrrirA voir Oarloilrorr rrrrcl X.orrIo-R.orroriI-l^i'oclilorr AkAsrr Lrri'Asolrcrll,
larrsî- rrrrcl Arrrrrcl^rläircllrclro 8rclror'liorî. Oislrorrlo rrrrcl Irrlrasso vorr ^Voolrsolrr aril clio 8olrwoi?
rrrrcl clas àrslarrcl, Ülrrr?rrA vorr <8rrîlra8srr, X.rrs?alrlrrrrAkir rrrrcl Vsr-ArrîrrrrAsrr rrrr Irr- rrrrcl

r^rrslarrclo. X.rr- rrrrcl Vorlcarrl lrorrrcloi' (lolclsorikir rrrrcl Xlolorr. Xrr- rrrrcl Vorìarrl
vorr ^ki'tsclrrrllerr. VsrrrriolrrrrA vorr 8clrrarrlUâolrorir.

/I//r

MMMâNîUNNDUîUîNDUîMèWâ?KÂ

Uorsolrgcli - Usuptstrssse Z4

S

^sdnkstivn von L>Iecti'Vl3Ziu5ti-umeàn
l.sger in ssmtl. lviusikinstrumenlen,
Vlusikslieir, Zsiten, Uestsn6teile à.
kîepsrsturen jeder Xrt von Instrumenten

tscbmsnniscb uncl prompt.

M
Xacbtolgervon II. Koller-Ken?

Kircbstrssse Z9 - lîorsckscb
lelepbon 294

Ägiden, I.uàe, Oele, !vlg>utensilien

pàmitteì slier ^rt
loiiettenZeifen un6 psUumeiien

Llrem.-teclrn. Uroclulà

b
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